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LESERBRIEFE

Leserbriefe sind keine redaktio-
nellenMeinungsäußerungen. Die
Redaktion behält sich vor, Briefe
abzulehnen oder zu kürzen. Schrei-
ben Sie Ihren ausformulierten
Leserbrief in IhreMail, schicken Sie
keine Datei-Anhänge.Nennen Sie
Titel, Ressort und Erscheinungstag
des Artikels, auf den Sie sich bezie-
hen, sowie Ihren Vor- undZunamen,
IhreWohnadresse undeineTelefon-
nummer für eventuelle Rückfragen.
Die Adresse lautet: dialog@ga.de.
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Unverständliche
Sonderbehandlung

Wenn jemand an Eides statt eine
nachweislich falsche Aussage
macht, so hat das in der Regel harte
Konsequenzen – selbstverständlich
auch,wennmanbehauptet, sich an
denVorgangnichtmehr erinnern zu
können.
Dieses gilt aber anscheinendnicht

für KardinalWoelki. Sogar seinewi-
derlegteAussage, er habeeinenBrief
zwarunterschrieben, abernicht ge-
lesen, wird ihm von der Staatsan-
waltschaft nicht übel genommen.
Es sei ja nicht vorsätzlich gewesen.
Die verhängte Geldstrafe ist gegen-
überdem,was einemgewöhnlichen
Bürger bei Meineid passieren wür-
de, geradezu lächerlich.Die Sonder-
behandlung des Kardinals ist für
mich daher völlig unverständlich.

Werner Bröcker,Meckenheim

ZumBeitrag „Woelkimuss nicht
vor Gericht“ vom7.Mai äußert ein
Leser seine Gedanken.

Köstliches Saisongemüse aus der Region

DenMenschen ist das Bewusstsein
verlorengegangen,welchesGemüse
Saisonhat.Das ganze Jahrüber gibt
es selbst in Bioläden Tomaten und
Gurken zu kaufen, auch wenn sie
keine Saison haben.
Das Frühjahr 2024 war kalt und

nass. Der Biolandbau und konven-
tionelleGemüseanbaukonntenicht

ins Freilandpflanzen,weil es zukalt
war und die Felder wegen der Näs-
se nicht mit Maschinen befahren
werden konnten. Fröste haben im
Frühjahr 2024 inunbeheiztenTreib-
häusern einen enormen Ausfall an
Tomaten-, Gurken- und Paprika-
pflanzen verursacht.
Die Verbraucher bekommen das

nicht mit, weil in den Geschäften
Gemüse aus Spanien, Italien und
Frankreich sowie aus Südamerika,
Asien und Afrika angeboten wird.
Dass gesundesund regionalesGe-

müse seinenPreis hat, ist berechtigt.
In Deutschland haben wir strenge-
re Standardsundgerechtere Löhne.
Lebensmittel sind in Deutschland
immer noch viel zu billig.Wenn je-
mandwissenmöchte, was es heißt,
hier Gemüse anzubauen, der soll
einmal zu einem Erzeuger gehen
und sich davon überzeugen, wie
viel Arbeit der Anbau macht und
welche Risiken damit verbunden
sind: Klimawandel, Trockenheit,
Dauerregen, billigeKonkurrenz aus
dem Ausland, Bürokratie.

Saisonal, regional und gerech-
te Preise für die Produzenten sind
wichtig, um den Anbau in der Re-
gion zuunterstützen.Tomaten,Gur-
ken, Erdbeeren schmeckenbestens,
wenn sie Saison haben und aus der
Region kommen. Und wenn die
Saison vorbei ist, dann gibt es auch
keine Tomaten mehr. Dafür gibt es
Karotten, Sellerie, Rote Beete, Kar-
toffeln, Wirsing, Grünkohl, Lauch
und noch viele andere Saisonge-
müse aus der Region.

Brigitte Fischer, Königswinter

Eine Leserin schreibt zu „Wird
Deutschland Tomaten-Republik?“
vom5.Mai über die Versorgung
mit heimischen Lebensmitteln.

Wird nicht von allen gemocht, hat aber viele Fans: Spargel aus der Region gehört aktuell zu den Gemüsesorten der Saison. FOTO: DPA

Bedarfsampel auf Probe ist eine gute Lösung

Der beschlossene Probebetrieb ei-
ner Ampel, die von Fußgängern bei
Bedarf betätigt wird, ist aus meiner
Sicht genau die richtige Lösung.
Sie sorgt für Gerechtigkeit für alle
Verkehrsteilnehmenden und ver-
bessert erheblich die Sicherheit für
die Schwächeren.Gut, dass sich alle
Fraktionen einstimmig dafür ent-
schieden haben.
Thorben Leskien von der CDU

forderte eine Verkehrszählung als

sachlichesArgument.Das ist richtig,
aber wie sachlich ist eine Zählung,
wenndieKreuzungvonFußgängern
und Radfahrern und vor allem von
Kindern gemieden wird?
Daher ist es gut, dass Gerhard

Baumgärtel von den Grünen auf
der Zählung auch während des Be-
triebs der Bedarfsampel bestanden
hat, und die Einrichtung der Be-
darfsampel unabhängig vomErgeb-
nis einer Zählung erfolgt. Denn ab
wann lohnt sich eine Bedarfsampel
und wann nicht?
Danke an die Familien, die 330

Unterschriften gesammelt haben,
und an den Verein Lebenswer-
te Siebengebirgsregion, der sich
kompetent dafür einsetzt, und an

die Politik im Beueler Rathaus, die
vernünftig entschieden hat.

Michelle Lünstroth, Bonn

Manche der Kfz-Fahrer und -Fah-
rerinnen nehmen die Probleme an
derKreuzungEttenhausenvielleicht
nicht wahr, aber viele Eltern sehen
die Sicherheit ihrer Kinder deutlich
gefährdet. Die K8 wird täglich von
Schulkindern überquert, denn aus
Hoholz und Roleber wechseln sie
aus der Linie 636 in die 537 nach
Oberpleis zum dortigen Schulzen-
trum.
Auch Senioren und Seniorinnen

haben die Überquerungsprobleme
beschrieben, undauchBerufstätige,
diemit demRadzurArbeit pendeln,

habenvonhäufigenGefahrsituatio-
nenberichtet.DieGeschwindigkeit
der Raser kann weder von Groß
nochKlein richtig eingeschätztwer-
den– selbst Autofahrer verursachen
andieserKreuzungpermanentdes-
wegen Unfälle.
Deshalb unterstützen 330 Bürge-

rinnen und Bürger den Antrag des
Vereins Lebenswerte Region Bonn
Siebengebirge. Vor allem Familien
haben Unterschriften gesammelt,
weil ihnen das Anliegen extrem
wichtig ist.
Gut, dass die Beueler Politik sich

für eine Bedarfsampel auf Probe
entschieden hat. Wer die Straße zu
Fuß oder per Rad queren will, kann
den Ampelknopf betätigen. Sowird

der Kfz-Verkehr nicht unnötig ein-
geschränkt.Das ist eine kostengüns-
tige Lösung, wenn man die Straße
nicht verbreiternwill für eineMittel-
insel oder einen Kreisel.
Unvergessen sinddiebeiden töd-

lichen Unfälle einer Jugendlichen
nach dem Aussteigen aus dem Bus
und einesMotorradfahrers, der an-
gefahren wurde. Beides geschah
schon vor Jahrzehnten, als der Ver-
kehr noch geringer war. Aber auch
im Jahr 2025 haben bereits Unfälle
stattgefunden, darunter ein Total-
schaden, bei dem auch der Halte-
stellenpfosten herausgerissen wur-
de – zum großen Glück imUnglück
wartete dort niemand.

Nadia Schoenen, Bonn

Meinungsäußerungen zu denAr-
tikeln „Querungshilfe soll tödliche
Unfälle verhindern“ vom8.Mai
und „Testampel anHaltestelle auf
K8 geplant“ vom9.Mai imBeu-
eler Osten.

Viel öffentliche
Aufmerksamkeit

Handelskrieg, Ausbürgerung, Putin-
Freundschaft, Europa ärgern: Ich
habe das Gefühl, dass Trump dies
alles aus Absicht macht. Als Nar-
zisst ist es ihm wichtig, jeden Tag
in der Zeitung zu stehen. Da ist es
ihmsogar egal, obdieBerichterstat-
tungnegativ ist.Hauptsache, erwird
täglich zitiert. Traurig, aber so ist er.

ManfredWollweber,Wachtberg

Ein Leser befasst sichmit US-Prä-
sident Donald Trump.

„Barmherzig, gnädig und geduldig

ist Gott; seine Liebe kennt keine

Grenzen.“

(Psalm 103,8)

Montag 10.00 bis 11.00 Uhr
Dienstag 20.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag 16.00 bis 17.30 Uhr

Kostenfreier
Trauerchat

Hier treffen sich
Menschen in Trauer.

Wir möchten darauf hinweisen, dass der
Trauerchat lediglich dem Zwecke des
Austausches dient.
Er ersetzt keine psychologische
Beratung.

Jürgen Vathauer
* 5. April 1939 † 9. Mai 2025

In Trauer, Liebe und Dankbarkeit
Sandra Vathauer
Melanie und Robert Held
mit Laura und Florian
Marc Vathauer und Maria Guixà
mit Jan, Marc und Anna

Von guten Mächten
wunderbar geborgen
erwarten wir getrost,
was kommen mag.
Dietrich Bonhoeffer

Kondolenzanschrift: Trauerhaus Vathauer
c/o Bestattungshaus Müller, Kucksteinstraße 46, 53604 Bad Honnef
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 19. Mai 2025 um 11.00 Uhr
in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof in Bad Honnef statt;
anschließend erfolgt die Beisetzung.

FAMILIENANZEIGEN

Gedenkseiten
schaffen einen
Ort des Erinnerns.

ga-trauer.de


